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Paris , 22. April . Wre das rechtsstehende
Abendblatt ..Libertö"  im Zusammenhang
mit dem kürzlichen keigen Uebersall jüdischer
Kanditen auf den Führer der nationalen
Jungsranzosen . Legrand,  zu berichten
weiß hat der bekannte Häuptling der ..Liga
gegen den Antisemitismus ' , der Jude
Lecache,  in einer Judenversammlung in
dem Pariser Vorort Montreuil am 5. April
bereits von einer Art .Bartholomäusnacht"
für die Arier gesprochen . Il)

Die ..Liberty " die sich bet ihrem Bericht
auch aus die in Vmcennes erscheinende ..Tri¬
büne Cantonale " stützt, schreibt weiter , der
Angriff der von seiten der Stoßtruppen der
..Liga gegen den Antisemitismus " gegen
Legrand ausgesührt wurde , beweise, daß die
Anhänger nationaler Parteien offensichtlich
von einer Art Pogrom  bedroht seien. Bor
der Negierungsübernahme Leon Blums habe
es kein jüdisches Problem in Frankreich ge¬
geben . Blum habe es aufgerollt . Das Blatt
gibt dann Einzelheiten aus den blutrün >
siigen Reden  wieder , die von verschie¬
denen jüdischen Hetzern  in Montreuil
gehalten worden sind, und die. wie nicht
anders zu erwarten , natürlich auch von den
siechsten Ausfällen gegen das nationalsozia¬
listische Deutschland strotzten.

Diese Reden , so fährt die ..Libertö " fort,
sind von einer außerordentlich schwerwiegen,
den Bedeutung . Sie stellen eine maßlose
Herausforderung und einen Appell zu einer
..Bartholomäusnacht " gegen die Arier in
Frankreich dar . von der Lecache träumt . Das
Blatt schließt: „In der Tat haben die Leute
des Herrn Lecache nicht ihre Zeit verloren.
Der Uebersall aus dem Champs Elysee be¬
weist dies ."

Dringend nach Moskau berufen
Paris , 22. April . Einer Meldung der

Agentur Fournier aus Moskau zufolge sind
die Sowjetbotschaster in Paris
und London  sowie der Sowjetge-
sandte in Prag  dringend nach Moskau
berufen worden.

Saliin führte die„Volksfront-Politik
Paris , 22. April . An den Mauern von

Paris kann man in diesen Tagen zahlreiche
Anschläge lesen, die ein ausschlußrei-
ches Bild von der französischen
Sozialpolitik  in den beiden letzten
Jahren geben . Es ergibt sich aus diesen Pla¬
katen . daß z. B . ein von Großunternehmen
angestellter Straßenfeger  des Werk¬
geländes mit 66 Franken Tageslohn etwa
das gleiche verdient wie ein Lehrer,  daß
weiter die Metallarbeiter  der Pariser-
Umgebung die sich durch ihre ständige Nn-
zufriedenheit und durch dauernd wachsende
Forderungen auszeichnen , mit über 18?>0
Franken Lohn im Monat um lO v. H. mehr
verdienen als ein Polizeikommissar
um 20 v. H. mehr als ein Finanzinspektor
um 25 v. H. mehr als ein Lehrer und um
30 v. H. mehr als ein Unterleutnant , der die
Polytechnische Hochschule oder die Militär-
schule von Saint -Cyr absolviert hat.

Ser rote Krach zieht weitere Krette
Paris , 22. April . Die Krise in der sozial¬

demokratischen Partei , die kürzlich durch die
Auslösung des Landesverbandes Groß -Paris
der sogenannten „Revolutionären Linken"
Marceau Piverts zum Ausbruch gekommen
war . hat jetzt auch aus die sozialdemokra¬
tische Jugendorganisation übergegrissen . Ter
sozialdemokratische Parteivorstand hat nun
auch den Jugendverband des Departements
Seine aufgelöst . Außerdem wurden zahl-
reiche führende Mitglieder  der
sozialdemokratischen Jugend aus anderen
Landesverbänden ausderParteiaus-
gestoßen,  weil sie mit den Pivert -Anhän-
gern bisher immer noch in Verbindung ge-
standen haben sollen . Es ist noch nicht ab-
zusehen zu welchen Weiterungen diese Krise
in der sozialdemokratischen Partei führen
wird . Ganz allgemein steht zu erwarten , daß
alle diejenigen Kreise wegen „Dtszt-

Plinlosigkeit"  aus der Partei aiisge.
stoßen werden , die nicht jegliche Verbindung
mit den bereits Ausgestobenen aufgeben.

AltMöirbniffe in der Kontrolle?
Am Montag Richteinmischungskonferenz
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08- London , 22. April . Tie englische Presse
beschäftigt sich mit der kür Montag sestgesetz-
ten Sitzung des Nichteinmischungsausschus¬
ses. Nachdem Frankreich  bisher aus einer
Istägigen Befristung der Landkon-
trolle  bestanden hatte falls der Ausschuß
keine Fortschritte zu verzeichnen habe , soll
der Luay d'Lrsay wie .Daily Erpreß " uns-
>en will jetzt bereit sein einen Zeitraum von
vier Wochen  zuzugestehen . Auch .News
Chronicle " glaubt , einen Versuch Frankreich

zur Ankurbelung der Konferenz ankündigen
zu können . Ta der englisch-italienische Ver-
trag erst nach der Regelung des spanischen
Problems in Kraft triti und Frankreich seit
neuestem ebenfalls Anknüpfungspunkte mit
Rom sucht dürste diese Bereitschaft zu Zu-
geständnisien ihre Gründe haben . Außerdem
wird die Konferenz über ihre schwierige
Finanzlage beraten müsien die sich stark ver-
'chlechtert bat nachdem Moskau  legliche
Beitragszahlung verweigert.

Britttch-triirdes Ueberetnkvmmen
London, 22. April . In den Verhandlungen

zwischen Großbritannien und Irland ist - in
llebereinkammen erzielt worden , das am
Mo n t a g in London unterzeichnet  wer.
den soll. Di Valero wird sich zu diesem Zweck
nach London begeben.

Srfsn-te überreichten Beglaubigungen
OiplomkUisesie Verlleler ? eru8. kiumänien 8 unü kuiAsrieni ; beim kubrer

Berlin . 22. April . Ter Führer und Reichs,
kanzler empfing heute »n Hans des Reichs-
Präsidenten " unter dem üblichen Zeremon -ell
den erneui bei ihm beglaubigten Gesandten
von Peru  Enrigue Gildemeister . Ter G--
'andte begrüßte mit Genugtuung die be-

kwW °dem̂ 7..Me » ?S,
er weiter auszubanen versprach . Ter deutsche
Reichskanzler hob in seiner Erwiderung die
Tatsache hervor daß der Gesandte Gildemei¬
ster in Teutschland kein Fremder und da-
durch besonders berufen ist die guten B --
zlehungen zwischen Teutschland und Peru
das sich in vollem wirtschaftlichem
Aufschwung  befindet , zu pflegen und
auszubauen.

Es folgte hierauf in der gleichen Weise
der Empfang des neu ernannten König¬
lich - rumänischen  Gesandten Radu
Tjuvara der dem Führer das Abberusungs.
schreiben seines Vorgängers des jetzigen
rumänischen Ministers des Aeußeren P.
Eomnen  überreichte . Er gab der Hon-
nnng Ausdruck daß es ihm selbst der mit
besonderer Freude und innerer Besriedi .iuna
an seine neue Ausgabe hernntrete gelingen
werde die zahlreichen Beziehungen ' zwischen
beiden Ländern in jeder Weise weiter zu
entwickeln und zu vertiefen . Ter deutsche
Reichskanzler begrüßte mit herzliaicn Worten
diele Absicht der er seine volle Unterstützung
zuteil werden zu lasten versprach.

Hiernach empfing der Führer und Reichs-
kanzler zur Entgegennahme des Beglau-
bigiingsschreibens den neu ernannten König-
ltch - bulgarischen  Gesandten Parvan
Traganoil . Gesandter Traganost übermittelte
in seiner Ansprache die Grütze und Wünickie
Seiner Ma,estä , des Königs der .'? " laaren
für den Führer und das Großdeuksche Reich.

Er erinnerte alsdann an die W a f f e n b r ü-
verschalt und die enge Freund-
ichait  zwisckzen beiden Staaten die in den
schwersten Zeiten der Geschichte beider Böller
ihre Probe bestanden hat . Tieie Freundschaft
»nd Zusammenarbeit aus allen Gebieten

als ieme .A.is.
seiner Antwort lür die Grüße Seiner Mase-
stät Boris III . die er herzlich erwiderte.

Nach der Neberreichung der Beglau¬
bigungsschreiben verbrachte der Führer mit
ledem einzelnen der neuen Gesandten längere
Zeit in sreiindkicher Unterhaltung.

Sirüsen und Mrilius beim Mm
Ungarische Ehrung für Adolf Hitler

Berlin , 22. April . Der Führer und Reichs¬
kanzler nahm am Freitag den Besuch des
Königlich Ungarischen Gesandten Dome
Sztojay  entgegen , der ihm im Auftrag
des Königlich Ungarischen Ministerpräsiden¬
ten . Dr . von Daranyi und des königlich un¬
garischen Außenministers von Kanya zur
Erinnerung an den Besuch der
ungarischen Staatsmänner  im
November v . I . in Deutschland ihre Bilder
mit eigenhändiger Widmung überreichte.
Der Führer dankte für die Gabe mit herz¬
lichen Worten.

Weiter empfing der Führer am Freitag
im Beisein des Reichsministers des Auswär¬
tigen von Ribbentrop den zum deutschen
Botschafter in London ernannten bisherigen
Botschafter in Tokio von Tircksen.  der
sich vor Antritt seines Postens in England
beim Führer verabschiedete , sowie den zur
Zeit in Berlin anwesenden deutschen Ge¬
sandten in Bukarest Dr . Fabricius  zur
Meldung.

Treu bis zum letzten Atemzug
Nr8eküf1einc1er 7oä des kap ' lsns l -üdde vom „ Wilkelm Ouslloll'

ln Bord des „Wilhelm Gustlofi " 22 April
er Kapitän Lübbe  deS KdF .-Schlsfes
Lilhelm Gustlosf " ist am Freitagnachmit.
g im Alter von 58 Jahren auf hoher See
>iem Herzschlag erlegen . Für 48 Stunden
>1 die Neiseleitung Bordtrauer  ange-
dnet . . Wilhelm Gustlosf " wird Dover
,lausen , wo die sterblichen Ueberreste Lud-
8 zur Uebersührung in die Heimat von
ord geleitet werden.
»' -ch wenige Augenblicke vor seinem uner-
arteten Heimgang stand Kapitän Lübbeaus
r Kommandobrücke und steuerte den Kurs
kseres Schiffes . Um 16 Uhr wurden wir und
e Besatzung auf das oberste Deck gerufen , um
e erschütternde Nachricht zu hören . Ergriffen
übten wir die Flagge unseres Schiffes , die
h nun auf Halbstock senkte.
Die Besatzung und mit ihr die 1500 Ur-
ubsfayrer sind von dem Tode dieses Mannes
ef erschüttert:  sie und die aber Lau-

sende KdF .-Fahrer , denen er auf unzähligen
Fahrten Urlaubsfreuden vermittelte , haben
ihn als einen besonders fürsorglichen
Kameraden und hervorragenden
Seemann  kennen gelernt . Eine seiner stol¬
zesten Fahrten sollte nun seine letzte werden.
Eben , als er sich anschickte, auf der Jungfern-
reise seines schönsten Schiffes „Wilhelm Gust-
loff" deutsche Arbeiter nach dem Süden zu
bringen , raffte ihn der Tod dahin . Für den
deutschen Arbeiter und für die Idee des Natio¬
nalsozialismus schlug sein ganzes Herz, ihi
die» e er als erster Kapitän der KdF .-Flottc
d'.s z.-.in letzten Atemzuge. Als Seemann er-
hielt Kapitän Lübbe seine Au ^ eichnung durch
die Uebertragnna des höchsten Kommandos auf
Deutschlands erstem und größtem Arbeiter¬
schiff „Wilhelm Gnstlofs ". Die ganze Handels-
marine und vor allem die „Hamburg -Süd " , der
Kapitän Lübbe angehörte , sind von dem Tode
dieses Mannes tief betroffen.

Dis große WarrS/rmg
Fnoeryasles Leven uns Treibe » herr >chl in

oen italienischen Großstädten , die Adolf Hitler
oei leinem Besuch berühren wird Neue Bahn¬
höfe erstehen, die Einzugsstraßen werden zu
arbenfrohen Prachlstraßc » umgeivandeli .Ganz
Italien ivkiteifert . dem deutschen Führer eine»

von ganzrm Herzen kommenden Wüllommgrntz
zu bereiten Wieder stockt für Wochen das diplo¬
matische Geschäft unserer Nachbarn ihre Blicke
.ind schon i-tzt auf den Duce und auf Adolf
vitle - gerichtet : Was werden die Mai läge
in Nom  für die Welt Neues . Unerivarictcs
»ringen '? Tic ewigen Propheten der AuS-
iandsprcsje , die in den vergangenen Monaten
w viel Pech mit ihren Wahrsagungen halten,
verzeichnen immer neue „Ueberraschungen ' .
sie drehen und deuteln ack der .Achse" und
müsien letzten Endes gewollt odei ungewollt
nur kleinmütig bekennen, daß me außenpoli¬
tische Lage des Imperiums w'e die des Reiches

o günstig  wie noch nie war.
Der Ostersriede  war dieses Jahr für

unsere westlichen Nachbarn nach den bedeu¬
tungsvollen Borgängen im Reiche wenig dazu
angetan , dos neue Erwachen aller Kräfte in
rosaroten Lichte erscheinen zu lasten. In die
ielbstherrlichen Gespräche denn .Spaziergang
am Lst ^rniorgen " geriet immer wieder der
kaustische Mephisto „Groß -Deukschland" und
alle Träumereien zerbrachen jäh . Schließlich
war ans dem deutschen Bekenntnis zur
Einigkeit  auch untrüglich das Bekenntnis
zurStärkezu  vernehmen . Und dieje denliche
Kraft ist eine von niemand zu bestreikende Tai-
jache. „Es gibt in der Geschichte aller Zeilen
und aller Völker kein Beispiel , das sich :m
Kühnheit Ser .' "--SN
jchöpfung unlerer Wehrmacht vergleichen läßt ."
Diese knappe aber sehr verständliche Erklärung
Adolf Hitlers zum Stand der deutschen Wehr¬
macht ließ vor Monaten schon alle letzten
Zweifel beheben. Es ist in diesem Rahmen
nicht nötig , Einzelheiten von der Neuschöpfiing
der deutschen Wehrmacht wicderzugeben . Die¬
se? i. re Heer hat am 12. März seinen schlag¬
artigen Einsatz bewiesen. Erwähnenswert -st
nur noch eine Feststellung : Jeder Angehörige
der deutschen Wehrmacht trägt ,ni « Stolz und
Fr », d- feinen Wafsenrock und in jeder Situa¬
tion weiß er . für welch große Idee  er
Waffenträger der Nation geworden ist

Ter zweite Partner  der -Achse" das
laschistische Italien hat erst vor wenigen
Wochen den Duce  zum . Ersten Marschall
des Imperiums " ernannt . Tiefer imposante
Ausdruck der einheitlichen Führung der ita-
lienischen Kräfte im Frieden wie ui, Krieg?
wurde vom Ausland mit ziemlicher Bestür»
zung wahrgenomiiien . Auch Mussolini hat
nn Faschismus allen Bolkskreisen die Mög-
lichkeiten gegeben ihre gesunden »nid starken
Kräfte zu sammeln . Große außenpolitische
Srsolge kann der Tuce gegenüber einer meist
ieindselig eingestellten Welt cmsweilen . Tie
zähe Ausdauer und der Lpsermnt seines
Volkes wurden reich belohnt . Und die letzte
Krönung einer zielbewussten Brrstäiidignngs-
und Friedenspolitik hat Mussolini durch das
Abkommen mit England ersahren dürfen.

So stehen heute die beiden Großmächte
der . Achse" vor aller Welt in einer eini¬
gen.  starken Geschlossenheit.  Alle
Versuche aus Moskau die europäischen Na¬
tionen doch noch in einen vernichtenden
Krieg zu verwickeln , scheiterten an der Macht
vieler Achse".

Nun vernehmen wir mit Interesse die
Worte aus dem Westen die diesesinal A u 8-
sprachen mit Teutschland  wün¬
schen. Tie Folgerichtigkeit der Friedenspoli¬
tik unseres Führers beginnt sich Schritt für
Schritt zu erfüllen . Immer schon hat Deutsch-
lnnd jedein die friedliche Hand geboten der
guten Willens war : -Tie deutsche Neichs-
regicrung ist grundsätzlich bereit . Nicht¬
angriffspakte mit ihren einzelnen Nachbar-
floaten abzuschließen und diese durch alle
Bestimmungen zu ergänzen , die aus eine
Isolierung der Kriegführenden und eine
Lokalisierung des Kriegsherdes abzielen ."

Wenn aus diese Führer -Erklärung hin die
angeredrten Nationen abweisend blieben,
waren sie nur selbst die Benachteiliaten.
Schmollen ist keine konsequente
PolitiklDie  nüchternen Tatsachen bewe>.
sen es heute den westlichen Demokratien , daß
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sie immer aus das falsche Pferd setzten. Eng¬
land  zog einen Schlußstrich unter die Völ-
kerbunds-Politik der letzten Jahre und einigte
sich mit Italien . In Spanien  schreitet
Franco von Sieg zu Sieg , sichtbar steht sei»
Enderiolg vor aller Welt. In Paris  sucht
Herr Taladier nach den letzten Möglichkeiten,
tür Frankreich zu retten was noch zu retten
ist:- derweilen die Volksfront-Parteien mir
Gewehr bei Fuß beiseite stehen. Tenn noch
sind die letzten Auswirkungen des Spanien-
Konfliktes aus Frankreich abzuwarten. Und
noch ein Kräftrseld sei in diesem Nahmen
nicht vergessen- Prag.  Hier hat der große
Völkerbundsapostel Benesch eiligst Italien
seine Freundschaft versichert und in Aus-
sicht gestellt das Imperium anzuerkennen' .
Gleichzeitig sucht man an der Moldau
krampfhaft nach einer ..zufriedenstellenden
Lösung der Minderheitsfragen ' .

Das Ausrollen dieser brennenden Feit-
fragen läßt deutlich überall die Tendenz
einer sachlicheren Einstellung  er¬
kennen. Eine große Wandlung  voll¬
zieht sich in den Kabinetten vieler euro-
püischen Staaten . In all diesem Geschehen
aber erkennen wir einmal wieder die Nich¬
tigkeit der vom Führer seit fünf Jahren ge¬
leiteten Friedenspolitik.

Di» europäischen Völker werden dem Bei¬
spiel Deutschlands und Italiens solgen müs¬
sen. wenn sie nicht an der bolschewistischen
Ideologie zerbrechen wollen. Groß-
deutschland und das Imperium
werden immer bereit sein! Nun, vsim

Auftakt zum AeiMampf ln Hamburg
Die 6500 Gausieger des RBWK. treten an
Hamburg, 22. April. Der Reichsberufswetl-

kampf 1938 tritt in sein letztes Stadium. Im
Laufe des Freitag trafen 6500 Gausieger in dem
festlich geschmückten Hamburg ein. Am Abend
wurde der Reichskampf mit einer Kundgebung,
bei der Gauleiter Reichsstatthalter Kauf¬
mann  und Obergebietsführer Axmann
sprachen, eröffnet. Neben den 6500 Wettkämp¬
fern marschierten 48 000 Angehörige der HI .,der Werkschar, des BDM . und die Ehrenein¬
heiten auf.

Wie der Reichsjugendpressedienstmeldet,
wird oie Förderung der Berufs¬
besten,  du sich bisher vornehmlich auf Gau¬
sieger erstreckte, künftig auf die Gesamtheit der
Kreis - undGausieger  ausgedehnt wer.den.

Stk Härtet farm' *as StkibtSleben
Dr . Frank eröffnet den Reichslehrgang

für Rechtswahrer
^ "April. ° Ter' ' ' erste

Reichslehrgang des NS . - Rechts,
wahrerbunbes  mit 220 Teilnehmern
wurde durch eine Rede des Reichsrechtsfüh-
rers Reichsminister und Reichsleiker Tr
Frank  eröffnet . Pg. Tr . Frank stellte dabei
mit stärkster Betonung die ewige Aufgabe
der Partei auch »m Rechtsleben heraus die
über >ede staatsverwaltende Kompelem hin-
ausgehe. Er erklärte daß das wahre nativ-
nalfozialistische Recht mit der Berkündung
des Parteiprogramms durch den Führer zu
leben begonnen habe. Ter Leiter des Reichs-
schiiliingsiimtes der NSDAP . Friedrich
Schmidt der über die Grundsätze der natio¬
nalsozialistischenweltanschaulichen Schulung
sprach teilte mit daß Reichsleiter Tr Len
die der TAF. gehörende Schulungs -
bürg Erwitte ?ür regelmäßige Schu-
lungskurie dem NS .-Nechtswahrerbund zur
Verfügung stelle.

ReltbsiMrstanbMau IMS: Leimig
S i g e n b e e I c k t äer dl 8 Presse

ckv. Leipzig. 22. April. Die R e l chs n ä h r.
st a n d s a u 8 st e l l u n g in Leipzig, die in
diesem Jahre wegen der Maul , und Klauen-
seuche abgesagt werden mußte, findet nun¬
mehr vom 4. bis N. Juni l939 auf dem
neuen 600 000 Besucher sollenden Leipziger
Ausstellungsgelände in Klein,
zschocher  statt . Der Ausbau des Geländes
und der Ausstellungshallen der Anfahrts-
straßen und der Parkplätze, der von der
Stadt Leipzig bereits im vergangenen Jahre
in Angriff genommen wurde, wird noch in
diesem Jahre vollendet.

Stk kebn beim
Am Sonntag Abschlußparade in München

Wien, 23. April . Am Freitag früh schlug für
die Einheit der Ordnungspolizei aus dem
alten Reichsgebiet, die überall im österreichi¬
schen Lande zur Bevölkerung Bande Herz-
lichster Kameradschaft und Hilf » ,
bereirschaft  geknüpft hat, die Abschieds-
stunde. Bei den allerorts veranstalteten Ab¬
schiedsfeiern  zeigte sich noch einmal d,e
Beliebtheit der Männer im grünen Polizei¬
rock. Die Formationen, die bereits in Wien.
Innsbruck, Graz und Linz zusammengezoaen
waren, traten von hier aus, nachdem sie sich
von den Behörden und der Bevölkerung verab¬
schiedet hatten, in den Morgenstunden des
Freitag den Rückmarsch an. Heute Samstag
treffen die Marschkolonnen im Raume von
München ern. Am Sonntagvormittag findet
aus dem Königlichen Platz eine feierlicheA b -
schlutzparade  statt, worauf sie in ihre Hei¬mat entlassen werden.

Hochöfen-er Ostmark-rennen wieder
Hüttenwerk Oonsvvitz voll kesetiLlli ^t / Autbnuplogramm zvirkt sieli au8
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rcl. Graz, 22. April. Die den Hermann-Gö-
cing-Werken angegliederte Alpine Mon -
tan - Ges - llschuft  beging am Geburtstag
des Führers die Inbetriebsetzung ihrer vier-
ten Hochofenanlage.  Noch vor zwei
Monaten drohte dem Hüttenwerk Donawitz
durch den furchtbaren wirtschaftlichen Verfall
unter dem Schuschnigg-System oie Stillegung
des im letzten Sommer angeblasenen Hoch-
ofens in Eisenerz, was abermals Hunderte von
Arbeiterfamilien brotlos gemacht hätte. Durch
die Befreiungstat des Führers war es nun
möglich, nicht nur den Eisenerzer Hochofen
weiter in Betrieb zu halten, sonderne>nen vier,
ten Hochofen im Werke Donawitz anzublasen.
Nach einer Dankeskundgeoung ful
oe n Fü  h r e r. an der die gesamte Belegschaft
des Hüttenwerkes voll Dankborke» und Begei¬
sterung teilnahm, setzte der älteste Arbeiter des
Hüttenwerks, Johann Frie >endichlei.
der schon 56 Jahre im Dienste des Werkes steht,
unter den begeisterten Sieg-Heil-Rnfen der Ar.
beiterschaft den Hochofen in Brand

Gewaltiges Bauprogramm in Oesterreich
Bei dem Bau der Re chsautobahn in Oester-

reich werden alle notwendigen Zubringerstra¬
ßen und Nebenstraßen in entsprechendem Matze
ausgebaut. Als erste der großen Zubrin
gerstratzen.  die unmittelbar in Angriff ge-
nommen wird, wird eine völlig neue über
l20Kilomekeriange  und 9 Meter brertc
Irraße vom niederösterreichischen Orte Zweit!
noch Linz,  der Hauptstadt von Oberösterreich.
gebaut. Diese Straße wird nicht nur deni
Fremdenverkehr nützen, sondern schafft auch
alle Voraussetzungenfür die Nutzbarmachung
oer großen Holzbestände im oberen Waldvier¬
tel. Durch den Bau dieser Zubringerstraße
werden tausende Arbeitskräfte wieder Arbeit
und Brot bekommen.

Erleichterung für Oesterreichs Exporteure
Bei der österreichischen Handelskammer r»

Wien besteht schon seit langem ein Inter»

ventionsdienst,  dessen Ausgabe es ist.
den Exporteuren der Ostmark die Eintreibung
ihrer Forderungen zu erleichtern. Im wesent¬
lichen wird dies durch entsprechende Vorstelluii-
gen und durch moralischen Druck bewirkt. Nach
der Eingliederung Deutsch-Oesterreichs in das
Reich stehen jetzt die Außenhandels  st et-
. e»  aller deutschen Konsulate auch für diese
Zwecke zur Verfügung. Dadurch tritt vor allem
eine erhebliche gebietsmäßige Erweiterung der
Eintreibungsmöglichkeiten ein. Auch die Aus¬
reisegenehmigungenzu Verkaufsverhandlun¬gen im Ausland wurden erleichtert.

Ar-etts-ienitvfltcki kn SeltereM
Berlin, 22. April. Neichsinnenminister Dr.

Frick hat durch Verordnung bestimmt, daß
die Reichsarbeitsdienstpflicht im Lande
Oesterreich mit dem l. Oktober  1938 etn-
gesührt wird. Das Reichsarbeitsdienstgesetz
und die in seiner Durchführung ergangenen
Vorschriften sind sinngemäß anzuwenden.
Das Nähere regelt der Reichsarbeitsführer.

SeuMes Reisebüro verläßt Wien
Sigenderickt cke r 88 Presse

sk . Wien. 22. April. Das Wiener Büro
derRcichsbahnzentrale kür den
deutschen Reiseverkehr  wurde jetzt
nach der Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Reiche ausgelöst. Das deutsche Reisebüro,
das im Herzen der Stadt gegenüber der
Oper liegt war in den Monaten vor dem
Umbruch stets der Treffpunkt der
nationalsozialistischen V ôlks-
g e n o i i e n. Deshalb war es der System-
regieruna ein Dorn im Auge. In der Zeit,
in der es streng bestraft wurde, der Liebe
tür den Führer und der Verehrung für das
Hoheitszeichen des Deutschen Reiches sicht-
baren Ausdruck zu geben, zogen Tag iür
Tag Zehntausende deutscher Wiener vor di?-
sem Büro vorbei, um das Bild Adols Hitlers
zu grüßen.

Der nimmt kein Ende
1000 kiotM'tiren ütreißetrelen

Salamanca . 22. April . In Arreau (De¬
partement Obere Pyrenäen ) treffen, wie aus
in kläglichem Zustande Flüchtlinge aus dem
oberen Cincatal ein. Durch die Besetzung
des Arantales durch die Nationalen sind
größereAbteilungen roterMili-
zen vom Rückzug  nach Osten abge¬
schnitten  worden , die nun nach Norden
über die französische Grenze flüchten. Dabei
haben die roten Horden die gesamte Zivil¬
bevölkerung gezwungen, mit ihnen zusam¬
men das Cincatal zu räumen.

Dem nationalspanischen Heeresbericht zu¬
folge wurde der Vormarsch  in der Pro¬
vinz Castellon nach Süden weiter fort¬
gesetzt.  Die Truppen erreichten dabei den
Ort Alcala de Chivert. der 30 Straßenkilo,
meter südlich von Vinaroz liegt. Der Front¬
berichterstatter teilte ergänzend mit. daß
über 1000 Mann rote Milizen,  die
aus Sowjetspanien über die Pyrenäen nach
Frankreich geflüchtet waren , am Donnerstag
bet Jrun nach Nationalspanien  ge¬
kommen seien.

Nach dem Durchbruch bei Vinaroz fiel den
Nationalen eine reiche Kriegsbeute in die Hand.
Darunter befindet sich auch ein Lastwagen mit
18 Millionen Peseten in Silber

/ keielie Leute üer I>isiionglen
und  G o td , der sich auf dem Wege von Castel.
lon nach Katalonien befand. Ferner erbeuteten
ssr. V r r. c H Dust»wagen,  vier sowjetrussische Tanks
und vier Tankabwehrgeschütze sowie zahlreiche
Barkassen, die die Namen marxistischer Häupt¬
linge führten. Bei ihrer Flucht vor den natio¬
nalen Truppen schleppten die Bolschewisten
aus dem Arantal und anderen Pyrenäentälern
den ganzen Viehbestand mit fort. Man schätzt
das geraubte Vieh auf eine halbe Million
Schafe, lOO 000 Ziegen, 20 000 Rinder und
5000 Pferde und Maultiere.

Das spanische Pressegesetz verabschiedet
Unter dem Vorsitz des Staatschefs Franco

fand ein M in i sterra  t statt, in dem nach
kurzer Aussprache das neue Pressegesetz verab¬
schiedet wurde, das bereits im vergangenen
Ministerrar Gegenstand von Besprechungen
war. Ferner wurde General der Luftwaffe
Kindelan  zum Mitglied des Obersten Ra¬
tes des Heeres ernannt . Schließlich wurden
Verordnungen angenommen über die Bil¬
dung des Obersten Rates der
Kriegsflotte,  über die Versorgung der
Hinterbliebenen von durch die Bolschewisten er-
mordeten Personen, sowie über den Wieder¬
aufbau  der Märtyrerstadt Oviedo.

Vorbereitungen zum Mrerbesuch
Parade von 5000 Mann faschistischer Miliz
Rom, 22. April. Vier Legionen der faschisti¬

schen Miliz, die an der großen Parade der
ltalienijchenWehrmachtzuEhren
desFüh  rers undReichskanzlers  teil,
nehmen, sind am Freitag vom Duce  in Be¬
gleitung des Parteisekretärs Minister Sta-
race  und des Generalstabschefs der faschisti¬
schen Miliz, Russo,  besichtigt worden. Nach
dem gemeinschaftlichen Gesang verschiedener
Milizlieder sind die vier Legionen in Stärkevon über 5000 Mann mit dem neuen römi¬
schen Paradeschritt vor Mussolini vorbeidesi-liert.

Nlonbel wieder-et vrak Llano
Di» italienische Presse zurückhaltend

Rom, 22. April . Der italienische Außen¬
minister Graf Ciano  hat am Freitag¬
nachmittag den französischen Geschäftsträger
Blonde!  empfangen.

Die Pariser  Presse behandelt die bevor-
tehenden französisch-italienischen Verhand¬
lungen mit dem gleichen Interesse wie wäh-
rend der letzten Tage. Doch spürt man beim
Lesen der Leitartikel, daß das Thema bereits
reichlich erschöpft ist. L2r . Jour ' begrüßt
den Beginn diplomatischer Besprechungen
zwischen Rom und Paris . Der Außenpolm-
ker deS . Petit Paristen ' schreibt, für die von

j Rom und Paris gewünschte Verwirklichung
eines französisch- italienischen Gentleman-
Agreements noch vor der Völkerbundssitzung
bleibe nur sehr wenig Zeit. Inzwischen werdeeine schriftliche Erklärung genügen.

Die italienische Presse  beschränkt sich inder Hauptsache auf Wiedergaben der in der
Pariser und Londoner Presse veröffentlichten
Nachrichten, ohne selbst dazu Stellung zu
nehmen. In unterrichteten italienischen
Kreisen wird bemerkt, daß die Besprechungen
»mit beiderseitigem Interesse'
vor sich gingen. Es handle sich dabei um
Fragen , die auf Grund der in den letzten
Jahren eingetretenen Entwicklung nach dem
neuesten Stand gelöst werden sollten, wie
das bereits für die zwischen Italien und
England bestehenden Fragen geschehen sei.
In Roms französischen Kreisen ist man be¬
müht. einen gewissen Optimismus zu zeigen.
Man betont, daß die Besprechungen einen
normalen Fortgang nehmen, und daß man
am Freitag den eigentlichen Fragenkomplex
angeschnitten habe, wobei die Ernennung
eines neuen französischen Bot-
schafters  in Rom im Vordergrund stehe.
Bekanntlich ist Paris seit mehr als andert¬
halb Jahren nur durch einen Geschäftsträger
vertreten, da die französische Regierung sich
bis heute nicht entschließen konnte, das Be-
glauoigungsschreiben des neuen Botschafters
an den König von Italien und Kaiser von
Aethiopien zu richten.

Ser Anschluß
ans- er Speisekarte

Was hat der Anschluß Oesterreichs mit
der Speisekarte zu tun ? Hören wir den Be¬
richterstatter deS Budapester Blattes . Us
Nemzedök" aus Gens:

..Grotze  Ereignisse haben im täglichen
Leben meist kleine Nebensolgen . Zwischen
der Schweiz unv Ungarn hat sich ein weltgeschicht-iiches Ereignis abgespielt: der Anschluß. Und»un?

Man kommt in der Grenzstadt der sranzöst-
sche» Schweiz, in Annemasse.  an. nimmt im
Gasthos am selben Tisch Platz, wie seit 15 Jahren,
srent sich im voraus, daß heute Donnerstag ist.
da es das gute Wiener Schnitzel gibt Man nimmt
die Speisekarte und . . wird wütend vor Ent¬
täuschung: das „kscalope Viennoise", das Wie¬
ner Schnitzel, ist durchgestrichenI Der Ober kommt
herbei und flüstert dem zornigen Gast höflich insOhr daß von heute ad wegen der politischen
Ereignisse das Wiener Schnitzel nunmehr panier¬
tes Schnitzel heißt! Warum? — sragt der hung¬
rige Gast, dem es beim Wiener Schnitzel nicht um
Wien sondern ums Schnitzel zu tun ist Darum- lautet die Antwort— weil die Stammgäste
erklärten, daß sie keine Speise mehr essen, die a«
Wien erinnert'

Ein Bekannter der Mitte März in Prag  war,
erzählte mir von einem Abend im Gasthos. Die
Musik begann Wiener Lieder zu spielen. Da
sprang eine Reihe von Gästen aus und forderten,
daß die Musik sofort das Spielen von Wiener
Liedern unterlasse Die gleick)en Vorkommnisse
haben sich in Paris. Amsterdam und Oslo wieder,
holt In Paris hat man die Musiker fast verprü¬
gelt weil sie österreichische Lieder gesungen haben,
die die Schönheit des Wiener Frühlings preisen.
Es scheint die wütenden Gäste haben darin ein«
Anspielung aus den heurigen  Wiener Lenz er-blickt

Der Neuyorker  Gastgewerbeverband hat in
einer stürmischen Sitzung beschlossen, die Bezeich¬
nungen..Linzer Torte' und Salzburger Nockerln'
abziiändern

Im südöstlichen vornehmen Viertel von Lon¬
don  betreibt ein auS Oesterreich stammender
Bäcker eine gutgehende.Wiener Bäckerei' In
der Nacht nach Hitler? Einzug in Wien habe»
unbekannte Hände das Wort Wien verschwinden
lasten durch Uebermalung

-Eine andere Folge des Anschlußes ist dle Plötz¬
lich Preissteigerung der österreichischen
Briefmarken  An der Genfer Briefmarken¬
börse zahlt man >edes Geld für alte und neue
österreichische Marken

Große Geschehnisse, kleine Wirkungen!'

Polnische Schikanen gegen Deutsche
Bromberg, 22. April. Seit mehreren Wochen

befinden sich deutschstämmige Wanderlehrer
aus Pommerellen in polnischen Gefängnissen,
die zu empfindlichen Gefängnisstrafen verur¬
teilt wurden Kurz vor Ochern wurde der Wan¬
derlehrer Köhler  von der Polizei festge -

^n o m me n und in das Schwetzer Gefängnis
emgeliefert, weil er deutschen Kindern m
Lchejchowo Privatunterricht erteilt hatte. Am
nächsten Tage wurde er dem Schwetzer Staro¬
sten vorgeführt, der ihn auf dem Verwaltungs¬
wege zu 60 Zloty Geldstrafe und zwei
Monaten Gefängnis  verurteilte.

Diele Maßnahme schien im Rahmen einer
besonderen Aktion durchgeführt zu werden,
und es har den Anschein, als ob einige Sta¬
rosten mit verwaltungsmäßigen
Schikanen gegen das deutsch«
Schulwesen  Vorgehen wollen. Das de-
weist u. a. auch eine Anweisung des Staro¬
sten des Seekreises an eine Reihe von Groß-
betrieben die die unerhörte Forderung ent¬
hält deutsche Arbeiter die ihre Kinder in
eine deutliche Schule schicken sofort zu ent¬
lasten. So hat z. B. der leitende Jngemeur
der Zementfabrik Fementowensa Weshe»
rowo' in Neustadt in Ponimerellen. dem
blutsdeutschen Werkmeister Kirschling
zum 30. April gekündigt  weil er sei»
Kind in die deutsche Privatschule schickt. Diese
Kündigung ist erfolgt obwohl der deutsch«
Werkmeister seinen verantwortungsvolle«
Posten seit dreizehn Jahren innehat . An-
deren Arbeitern desselben Betriebes wurde
gedroht, daß ihnen das gleiche Schicksal
werde wenn sie nicht innerhalb von vier¬
zehn Tagen ihre Kinder für die polnisch?
Schule ummeldeten.

Litauen anerkennt Smpertum
Kowno, 22. April. Der italienische Gesandt«

in Kowno Fransoni,  suchte am Freitag
den litauischen Außenminister LozoraitlS
auf und überreichte ihm das Großkreuz deS
Ordens vou St . Mauritius und St . Lazarus.
Lozoraitis nahm den Orden entgegenu»ü>bat»
dem König von Italien und Kaiser von Aethio¬
pien seinen Dank zu übermitteln.

RarMMetze tn Zeigten
Brüssel. 22. April. In der marxistischen

Zeitung ..Artion Wallone' ist ein Artikel er¬
schienen in dem die wallonischenSol»
baten  aufgefordert werden im Falle eine-
Krieges gegen Frankreich mit fliegende«
Fahnen zum französischen Heer über-
zugehen (I). Mehrere Zeitungen verurteile«
diesen Artikel der Aufhetzung zur
Fahnenflucht  im Kriegsfälle darstellt,
aufs schärfste.

12 618 Wähler auf deutschen Kriegsschiffe«
Anläßlich der Volksabstimmung haben insge¬

samt 12 618 Wahlberechtigte ihre Stimme a«
Bord deutscher Kriegsschiff« tn italienisch ««
Häfen abgegeben.
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Ser Führerschein-er Klasse4 kommt
PrüsungSberechtigung des NSKK . sür An.

gehörige des NTKK . und der HI.
Vom 1. Oktober ab benötigen die Fahrer

bisher sührerscheinsreier Fahrzeuge mit einem
Hubraum bis 250 Kubikzentimeter und von
Zugmaschinen . Elektrokarren uiw . bis zu
einer Höchstgeschwindigkeit von 20 Stunden-
kilometern den Führerschein der Klasse 4. Tie
Erteilung dieses neugeschaffenen Führer¬
scheines wird von der Ablegung einer V e r-
kehrsprüfung  abhängig gemacht , die
nach den gesetzlichen Bestimmungen von den
Polizeibehörden abzunehmen ist. Eine S o n.
derregelung ist für die Angehöri¬
gen des NSKK. und der  HI . getrof¬
fen worden . Der Reichsverkehrsminister hat
dem Kraftfahrkorps die Vollmacht erteilt,
diese Prüfung für die Angehörigen des
Korps sowie der HI . selbst abzunehmen.
Diese Vollmacht ist eine Anerkennung kür
die gründliche und umfassende Arbeit in der
Verkehrserziehung , die seit Jahr und Tag
im NSKK . geleistet wird . Die Prüfung wird
auf Anordnung des Korpsführers den Füh¬
rern der Motorstandarten übertragen.

Ter Sinn und Zweck dieser Verkehrsprü.
fung ist vor allem , den Prüfling zu ver¬
anlassen . sich mit den Verkehrsvor-
schriften gründlich vertraut zu
machen.  Um zu vermeiden , daß sich die
Anträge kurz vor Ablauf der Ueberganas-
frist zusammendrängen , wird schon demnächst
mit den Prüfungen begonnen werden.

6« RS.-MulterbetriM
werden am 1. Mai vom Führer ausgezeichnet

Am l . Mai wird mit der Auszeichnung der
würdigsten Betriebe durch den Führer und ihrer
Ernennung zu „NationalsozialistischenMusterbetrie-
den " der erste Leistungskampf der deutschen Be¬
triebe beendet . Neichsamtsleiter Hupfauer wird
als Beauftragter sür den Leistungskamps an die¬
sem Tage den Leistungsbericht über diese erste
große Aktion erstatten . I » allen Gauen wird
gleichzeitig den besten Betrieben das Gaudiplom
sür besondere Leistungen überreicht werden . Die
Zeitschrift „Soziale Arbeit " beschäftigt sich in
ihrer letzten Nummer mit dem Leistungskampf der
deutschen Betriebe , an dem insgesamt 84 000 Be¬
triebe teilgenvmmen haben , und betont , dah der
zu erwartende Leistungsbericht von der ganze»
Welt als einzigartig bezeichnet werden muß . In
einem einzigen Gau beispielsweise , in dem sich
5520 Betriebe am Leistuugskampf beteiligten , wur¬
den sür zusätzliche soziale Leistungen im Rahmen
des Leistungskampfes allein 29 Millionen Reichs¬
mark aufgewandt . Noch viel höher sind aber die
ideelle» Leistungen dieses Wettkampfes zu werte»
Die Auszeichnung ..Nationalsozialistischer Muster-
betrieb ", zu dem der Weg über das Kaudiplom
und die Leistungsabzeichen für Sonderleistungcn
aus Spezialgebieten wie Bolksgesundheit . Berufs-
erziehung »lw . führt , wird in diesem Jahr etwa
sechzig Betrieben  zuteil werden . Das
„Gaudiplom für hervorragende Leistungen " wer¬
den etwa 2000 Betriebe erhalten.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung bis Samstag»

abend : Infolge einer von Norden heran-
ziehendcn Störung zunächst zunehmende Be¬
wölkung und besonders im Westen des Ge¬
biets später auch leichte Rcgenfälle . Auf der
Rückseite der Störung , vor allem im Norden
und Nordosten , leichte Besserung . Tempera¬
turen langsam ansteigend.

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag¬
abend : Nicht beständig , mild , aber voraus¬
sichtlich keine wesentliche Riederschlagstätig¬
keit.

*

Jgelsloch , 22. April . Dieser Tage feierte
Bürgermeister Krauß sein 2öjähriges AmtS-
jubiläum als Bürgermeister der Gemeinde
Jgelsloch.

Schömberg , 22. April . Der älteste Einwoh¬
ner des aus fünf Gemeinden bestehenden
Kirchspiels Schömberg , Gottlieb Stahl , Alt¬
gemeindepfleger , feierte gestern seinen 92. Ge¬
burtstag . Er wurde am 21. April 1846 in
Oberlengenhardt geboren . Seit seiner Ju¬
gendzeit lebt er im Ort . Über 30 Jahre lang
war er Gemeindcrechner - Mit den beiden
Töchtern kann der Jubilar im Kreise von 12
Enkeln und 17 Urenkeln seinen Jubeltag be¬
gehen.

Herrenalb , 22. April . Auf einem Abschieds¬
abend der NSDAP , für Forstmeister
Böpple  erklärte Bürgermeister Dr . Eisen¬
braun unter dem starken Beifall der Anwe¬

senden, baß Herrenalb judcufrei geworden
sei. Das einzige noch am Platz befindliche
nichtarische Anwesen ging durch Kauf in deut¬
schen Besitz über . Mit dieser Tatsache über¬
bringe er dem ehemaligen Kreisleiter , dessen
Bemühungen stets einem judenfreien Kur¬
betrieb gegolten haben , sein schönstes Ab¬
schiedsgeschenk. Außerdem ernannte er Pg-
Böpple zum Ehrenbürger der Stadt . Der
Nathausplatz wirb ab sofort in Hugo Böpple-
Platz umbenannt.

Bösingen , 22. April . Gestern früh kMntc
durch Jagdpächter Georg Koch ein Trieb
Wildschweine festgemacht werden , worauf am
Mittag eine Treibjagd veranstaltet wurde.
Forstmeister Alfelb -Altcnsteig und Nevier-
förster Reiner -Spielbcrg gelang es, je eine
Sau zu erlegen.

Freudenstadt , 22. April . Die im kommen¬
den Sommerbienstabschnitt wieöerkehrendcn
Eilzüge Karlsruhe — Rastatt — Murgtal —
Freudenstadt , die infolge ihrer guten Zeit¬
lage und ihrer ausgezeichneten Fernan¬

schlüsse in Karlsruhe steigende Beachtung
fanden , werden von Mitte Mai ab ihren bis¬
herigen Charakter als Dampfeilzüge verlie¬
ren und im weiteren Dienst als Eiltricbwa-
gen gefahren werden und damit die diesel¬
elektrische Bctriebsform erhalten.

Herrenverg , 22. April . Im Gasthof zur
Sonne in Herrenberg fand eine Besprechung
der OrtSbauernftthrer und der Vorstände der
Spar - und Darlehenskassenvereine des Be¬
zirkes über die Organisation des Kartoffel-
bämpfens im körnenden Herbst statt . Nach
kurzen Referaten von Landwirtschaftsrat
Martini , Ingenieur Härter und Lanbes-
ökonomierat Foß wurde vereinbart , einen
von der Landwirtschaftsschule und Wirt¬
schaftsberatungsstelle Herrenberg ausgestell¬
ten Entwurf über die Organisation des
Kartoffeldämpfens im Bezirk Herrenberg an¬
zunehmen . Dieser sicht die Bildung von 5—6
Dämpfbezirken und dementsprechend die Be¬
schaffung von 5—6 Kartoffeldäm 'ü ' olonnen
vor.

Vorbildlicher ÄirWjM des NSKK
Stuttgart , 22. April . Der Führer der NS .-

KK.-Motorgruppe Südwest Brigadeführer
Emminger.  spricht in einem Aufruf allen
NSKK .-Männern und Privatperionen , die
ihre Kraftfahrzeuge am Wahltag zur Bekör-
derung von kranken und gebrechlichen Volks,
genossen zur Verfügung gestellt haben , seinen
Tank aus . Im Bereich der Motorgrupp?
Südwest wurden mit 5106 Personen,
kraktwagen  bei einer Fahrtleistung von
232 431 Kilometer 24 575 Personen befördert.

An die Zräaer
von MilltarverdjMlmdMei,

Stuttgart , 22. April . Der Präsident des
Ordens der Bayerischen Tapierkeitsmedaill?
hat einen Ausruf erlassen , in dem mitgeteilt
wird , daß das herkömmliche, alle drei Jahre
wiederkehrende Landestreffen des Ordens der
Bayerischen Tapferkeitsmedaille am 7. und
8. Mai 1938 in München stattfindet . Neben
den.Inhabern der Bayerischen Goldenen und
Silbernen Tapserkeitsmedaille und des Preu¬
ßischen - Militär - Verdienstkreuzes nehmen
auch die 950 Träger der Württem-
bergrschen Goldenen Militär¬
verdienstmedaille.  der Badischen
Goldenen Karl -Friedrichs -Medaille . der Sach-
fischen Goldenen St . Heinrichs -Medaille , so-
wie der Österreichischen Großen Goldenen
und Großen Silbernen Tapferkeitsmedaille
daran teil.

WürttembergWe VreMüger
im Preisausschreiben „Pflüg mit , Kamerad"

Stuttgart , 22. April . Das Preisausschrei-
ben „Pflüg mit , Kamerad ", das von der
Reichsjugendführung veranstaltet wurde , und
das die Jugend - bis zum 2l . Lebensjahr zur
Mitarbeit aufrief , hat bei der Jugend einen
ungeheuren Widerhall gesunden . 3756 Ein¬
sendungen sind teils vom Lande selbst, jedoch
aber auch von der Jugend , die den Weg von
der Stadt zum Landberuf gesunden hat . ein¬
gegangen . Und aus allen Einsendungen
spricht das schlichte Bekenntnis zur Land-
arbeit und zu den völkischen Aufgaben des
Bauerntums . Aus dem Gau Württemberg
sind hervorragende Arbeiten geliefert wor-
den : zwei Württemberger stehen unter den
erstell Preisträgern . Es sind dies an 4. Stelle
die Ruth Ließ aus Möhringen  a . F ..
die schon wiederholt Gansieaerin im Reichs-
berufswettkampf . Gruppe Nährstand , war
und an 7. Stelle der Günter Münzi  n-
ger  Schüler , TI .. Stuttgart - Süd.

Versuchter Straßenraub
Stuttgart , 22. April . Wegen eines Ver-

brechens des versuchten schweren Raubs
wurde der 22jährige ledige Josef Kras-
sowka  aus Oberschlesien, wohnhaft in Bad
Cannstatt , der Großen Strafkammer aus der
Untersuchungshaft vorgeführt . Er hatte am
Spätabend des 17. März in der Kreuznacher
Straße in Bad Cannstatt drei Frauen an¬
geschlichen und versucht einer von ihnen
die unter den Arm geklemmte Tasche in ent-
reißen , was ihm aber nicht gelang . Auf die
Hilferufe der Frauen entfloh K. und versteckte
sich in einem nahegelegenen Garten , wo er

kurz hernach von e.nem Beamten der Wackj-
und Schlicßgesellschaft aufgestöbert
und fest genommen  wurde . Die Straf¬
kammer verurteilte den Angeklagten unt >r
Zubilligung mildernder Umstände zu drei
Monaten Gefängnis.

Mlkszabl 165131
Stuttgart , 22. April . In .der heutigen Vor-

Mittagsziehung der l . Klasse der 51./277.
Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie sielen
auf die Nummer 165 l3l zweiGewinne
von je 100 000 Reichsmark.  Tie Nuw-
mer wird in der ersten Abteilung in Achtel¬
teilung in einer Thüringer Lotterieeinnahme
und in der zweiten Abteilung , auch in Achtel-
teilung in einer württembergischen
Lotterieeinnahme ausgegeben.

Eicherungsve-lyMnia für Mats-
schivindler

Stuttgart , 22. April . Ter 31jährige ledige
Emil Freitag  aus Crailsheim hat rund
zwei Dutzend Vorstrafen hinter sich, meist
wegen Betrugs . Diebstahls und Urkunden¬
fälschung . An Weihnachten letzten Jahres
kam er nach Verbüßung einer zweijährigen
Zuchthausstrafe zu seiner Mutter nach Plo-
chingen, die ihm ein Unterkommen gewährte,
zum Dank dafür aber von dem ungeratenen
Sohn um 200 Mark betrogen wurde . Im
Januar lernte der Angeklagte eine 36jährige
Arbeiterin aus Eßlingen kennen , mit der
er ein Verhältnis anknüpfte . Bis Mitte
Februar hatte der Bursche unter allen mög¬
lichen Lügen der Arbeiterin Darlehen
im Gesamtbetrag von 700 Mark
abaelchwindelt.  Das Geld war in kur-

l) a8 Neueste m Kürze
Ovtrtv Hrvisnissv aus aller Welt

I « de« ersten drei Wochen der Machtüber¬
nahme hat sich «ach einer Meldung des „Lin¬
zer Arbeiterstnrmes " im Gebiet d-r Ostmark
-er Stau - d-r bei den Krankenkassen Ver¬
sicherte« «m SV 090 erhöht , d. h. 50 90« Arbei¬
ter nmrde » neu eingestellt . Der Anieil der
ehemalige » Bundesländer ist den gegebenen
Verhältnissen entsprechen - verschiede«. Der
Heimatgau des Führers steht an der Spitze
mit 14,58 vom Hundert.

Zum ersten Male in seiner fast 100jährigen
Geschichte spielte das Wiener Philharmo¬
nische Orchester am Freitag in Berlin . Das
erste der beiden Gastkonzerte , deren Leitung
Staatsrat Dr . Wilhelm Fnrtwänglex über¬
nommen hatte , erhielt eine besondere Aus¬
zeichnung durch die Anwesenheit des Füh¬
rers.

Mit einer gewaltigen Kundgebung wurde
am Freitag abend in Hamburg der Reichs¬
kamps im Neichsberufswettkamps aller schas¬
sende« Deutsche« eröffnet . Mit den K3S2
Wettkämpfern und -Kämpferinne » waren
48 000 Angehörige dex Formationen -er Be¬
wegung aufmarschiert.

In der Nacht znm Freitag ist bei einem
außergewöhnlichen Temperatursturz das ge¬
samte pfälzische Weinbaugebiet von einem
Frostschaden heimgesucht worden , dessen
Auswirkungen wohl noch nicht ganz abzn-

A krett
k-ar/eiämker mit k-etreuterr

OrKaninakitmetr

NSDAP . Ortsgruppe Calw . Kasscn-
leitcr.  Ich bitte die Zellen - und Blockleiter
für heute abend pünktlich 20 Uhr zu einer
Besprechung und Ausgabe der Maiabzeichen
in die Geschäftsstelle-

zer Zeit verjubelt ; nur noch 74 Mark tonn¬
ten der Betrogenen nach seiner Festnahme
zurückgegeben werden . Die Strafkammer er¬
kannte , dem Antrag des Staatsanwalts ent¬
sprechend auf vierIahreZuchthaus,
400 Mark Geldstrafe oder einen weiteren
Monat Zuchthaus und fünf Jahre Ehr-
Verlust. Außerdem wurde Sicherungsverwah¬
rung angeordnet.

Snkel und Reffe als Abt Schützen
Heidenheim , 22. April . Am Tage nach dem

Geburtstag des Führers wurden hier die
Abc.°Schützen in die Schule geführt , wobei
ein gewiß seltener Fall zu verzeichnen war.
Eine noch junge Großmutter führte an der
einen Hand den jüngsten Spröss¬
ling  ihrer zahlreichen Kinderschar und an
der gnderen Hand ihr Enkelkind  den
Sohn ihrer ältesten Tochter , zur Schule;
Onkel und Neffe sitzen demnach auf einer
Schulbank.

Euter Rat und- btlltg!
„Guter Rat ist teuer ", jagt uns ein Sprich¬

wort und es hat sicher recht. Damit ist aber
nicht gesagt, daß es keine Ausnahmen gibt.

Heute z. B . ging es im Nachbarhaus beson¬
ders lebhaft zu. Da schrie einer der Jungen
jämmerlich — sicher war es der älteste, der
sechsjährige Fritz — der Vater hatte ihm offen¬
bar eine ordentliche Tracht Prügel verabreicht.
Was war geschehen? Die Frau Nachbarin hatte
sich von dem Eingemachten einen großen Topf
Zwetschgenmus bis zuletzt aufgehoben. Nun
wurde sie schmerzlich überrascht . Der Topf war
leer ; ein abgeschleckter Zimtstengel war alles,
was übrig geblieben war . Fritz halte sich tag¬
täglich an dem Vorrat gütlich getan.

Was aber nun den Kindern aufs Brot strei¬
chen? Wer konnte hier Abh-lfe schaffen? Ob
man auch damit den oft benutzten Rat der
Nachbarin in Anspruch nehmen sollte? Die
wußte sich zu helfen, es dauerte gar nicht lange,
da brachte sie ein halbes Kilogramm
Marmelade — nur 42 Pfg.  hat es ge¬
kostet. Und diese Erdbeer -Apfel-Mischung
schmeckte allen ganz vorzüglich. Der Rat war
gut , die Marmelade aber ist außerordentlich
billia.

sehen sind, die aber , was heute schon festge¬
stellt werden kann , von ««geheuerem Aus,
maß sind. Es muß mit einem Ausfall , - er
zwischen 50 und 8V v. H. liegt , im pfälzischen
Weinbangebiet gerechnet werde «.

Wie in gut unterrichteten Pariser Kreise«
verlautet , werden Daladiex und Bannet sich
am kommenden Dienstag nachmittag im
Flugzeug «ach der englischen Hauptstadt be¬
geben und wahrscheinlich am Freitag wieder
in Paris zurück sein.

„Evening Standard " verzeichnet das Ge¬
rücht, - aß die englische Regierung sich mit
dem Gedanken trage , dem frühere « Außen¬
minister Eden den Botschafterpostc « in Was¬
hington nach dem Rücktritt des jetzigen Bot,
schaftcrs anzutragen.

Das Pariser „Journal " läßt sich aus Me¬
xiko melde «, daß seit einiger Zeit das Hans,
in dem Trotzki sich aufhalte , wie eine Festung
schärfsteus bewacht werde . Gerüchtweise ver¬
lautet nämlich , daß sich ein bekannter Agent
der GPU ., Georges Mink , ans dem Wege
nach Mexiko befinde mit dem Aufträge , Leo
Trotzki als „Chef -er Vierte » Jnternatto,
nale " zu ermorde«

XL .-krosse Württemberg O m . d . k . — Qssumtleittivg:
O . koegllor,  Lluttgurt . kUeäriokstrulis 13.

Verlegslsiter uuö versrttv . Lcbrikttellor kür 6vo
ivdelt 6er Lebversveiü -Weekt einseblivüllcb ^ nreigeateil

krlv 6 rled LensZekosls, (Älv.
Verleg : 8 ekvLr 2vel 6 vLcbt O .m .b.H . Oslv . kntLUousrlruelcr

^ OelsediLgor 'seke 8 nel, 6 ruckervl . Ottv.
O IN 38 : 3700 . Zur Zeit Ist kreislists k̂ r . 4 gültig.
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uierber » i - SaFt ürr l/m,ag

uixt - u/neckene dkurrcken.

SWt»-
gejellWsl
La»»

Am Sonntag , de» 24. April,
wird der diesjährige

Schiebbetrieb im SchilZenhaus
aus der Sleinrinne

ausgenommen. Das Betreten der
Schießbahnenbezw.Wiesen ist. weil
lebensgefährlich, verboten. Wäh¬
rend der Schießübungen sind rote
Wimpel am Anfang und Ende der
Schießbahnen hochgezogeu.

Evang. Kirchengeilieinde
Ealw

Sonntag , 24 April , abends
« Uhr, in der Kirche

Anmel düng
zum Zuhörer- und

Konfirmandeuunierricht
im Anschluß

an den Tröffnungsgoltesdlenst
Jedes Quantum

Bohmsteikell
verkauft

Steck , Wimberg

Stammheim
Verkaufe einen starken

Truhenwagen
»a . Ritter , beim . Röhl»'

>Verbun§ vermittelt
rwisLken ^ n§ebot unä ^ 3clifr3§e!

Am Karfreitag wurde im
Sasthof zur „Linde-
heller Uebergangsmantel
mit gleichfarbigem

vertauscht.
Umtausch l. Vasthof z. „Linde".

1 Knaben - und
1 Mädchenfahrrad
sucht zu kaufen.

Wer, sagt die Gesch.-Et . ds. Bl.

Schön« rheinische

Bonöpfel
verkauft da» Psund zu 15 Psg.

Maker, Salw «, Hof

ssertsn 5ci >nss gibt ckor
kivvsiü von barantal-
eiern noch noch d4o-
noten . Dia kisr bekol-
tsn ihren reinen , guten
6ercsimoclc . Dotier unck
kiweist können lelcstt
getrennt vrercken.
vouwl tar 120 c,«r «5 psg.

Gebrauchten, guterhaltene«

Kochherd
hat billig »« verkaufe«

Carl Sei », tzasnermristee
Badstraß»



^ieben ^ell
Ltäclt. Kur8g3>

8onnt »8 , 21. Tlpril, nsciim. '/,4—7 Lkr

Aspelie VV. >VokIgemutk

srLor . « v « VLinv7U .rvAi6

^ Ukliwiele Sllüüciier äik. c»Iv̂
..llle klellemiui!"KidsLssrovs »»Ulk IlkUklIIIUUA Akui8 8öknker

mit iliren altbekannten 1oksnn - 8trsuü -ö4eloäien als groüe
lonkilm -Operette.

liutturkilm — >Vocken8kdsu
Vorführungen : Heute 8amstag 8'°, 8onntag 3'° und 8'"

Aionlag 8^ Lbr.

Amtliche öekanntmachungen.
Lberamtsstadt Nagold

Der am Donnerstag , den 28 . April 1938 , fällige

Kriiiükr-.Mli-,Slhweiile-
ÄT uni»Irachl-Marlit
wird abgehalten und es ergeht hiezu allgemeine Einladung.
Der Fruchtmnrkt am 30. April 1938 fällt aus.

Nagold , den 22. April 1938.
Der Bürgermeister.

Stadtgemeinde Weilderstadt

Am Dienstag , den S. Mai 1938 , vormittags 10 Ahr,
kommen im Stadtwald „Stcckental " stammweise im öffentlichen Aus-
streich bezw. in freihändiger Abgabe zum Verkauf:
Sichen 172 St . Kl. (Furnier - E -) 1 2 3 4 5 6

Mit Fm . 1 12 34 35 16 19

Rotbuchen 33 Stck . 1KI. <- A - B -)
mit Fm.

3 4k.
Birken 2 Stck. / mit Fm. 5 7 3 4

' Losoerzeichniffe bei der hiesigen Revierförsterstelle erhältlich.
Zusammenkunft : Bahnwarthaus „Steckental ".

Der Bürgermeister.

Am Freitag » den 9. Mai 1938 , findet in der

Tierzuchthalle in Herrenberg eine

Zuchlvieh-
versteigerung

statt . Austrieb : 100 Farren und 15 weibliche Tiere . Beginn der
Bersteigerung 9.30 Uhr vormittags . Personen aus Sperr - und
Beobachtungsgebirten ist der Zutritt verboten . Personalausweis
ist mitzubringen.

Verkaufe 2 schöne, gutge»
wöhnte

Schaff-

Liiere
zirka 9 und 11' /, Zentner schwer

Adam Kling . Veinberg
Post Calw -Land

Eine 32 Wochen trächtige

Nutz-u.Fahr-

Kuh
setzt dem Verkauf aus

Fritz Pfeiffer . Röteubach

Eine mit dem 3. Kalb 38 Wochen
trächtige

Nlltz- Illld
SlhlGllh

verkauft
Jakob Kalmbach, Smberg

Aeltere»

BrmWW
gut im Zug , verkauft

Ehr. Braun , Saugenwald

Heu
zu verkaufen

Brunnenverrvallung
Bad Teinach ,

Gebrauchte

Singer-
Rundschiff.

Nähmaschine
hat zu verkaufen

Sin ger -Nähmaschinen A. S.
Laliv , Lederstr. 19.

üsumdarr
»rüdpecd

Läelrsktlsdsst
LeUermsren

Zcdeunensell
§ed « IeI»elseU

empfiehlt

k.i. !k>ilittttlrelll
8«Ner- u.kürstensperialgesckäkt
lab . Oesckv . L. u. ü. keldsreg

rl
Am Montag , den 25 . ds . Mts.

nachmittags 6'/, Ahr,
kommt im Gasthof
-Sonne", »III

I»» I
zur

in Bad Liebenzell
das früher Strobel ' sche Hau « ,
Mathildenftratze 7, enthaltend3
Wohnungen , an den Meistdieten-
den zum Verkauf.

Anschlag 4500 RM ., Brandoer-
sich.-Anschlag 5640 RM ., Monat¬
mietseinnahmerund 40 RM . Lieb¬
haber sind eingeladen . Wohnungen
zeigt Gärtner Schumacher vor.

Keine zröüere kreuze
könnso 8i « beim Linksut dem OsLekLitsrakUrv

moeksv , als vsvll 81« engen : „ Ich kg .de in der

8ekvgrLvg16 -^ goKt geisssn , daü 81« so preis¬
wert « und gute 8nvkvn Kaden " .

Altburg
Am Sonntag findet im Saalbau Rentschler A

LöizzillüerhajjWZ^
statt , wozu höslichst einladet Der Besitzer

ksuie Snmsisg tkiZlick 4 und 8 lvkr

porsönliedss Lastspisl von

unrt dsru clsr groSs Vsrisiä -Spislplsn.

öriinälichen, neureiilichen

stlavier-Unterlicdl
erteilt

LliiAdlld Msrktplatr 2411, fotohaus fuchr

. . . ^
öin ru klsten privat - und Lr8atrIiL88en

LUKelassei»
Leamten -, Ksukm.-, lianäwerlierlcLSZen usw.

kküiln üemmler, ttm»i.M.
LsI« , ffariitollitrU. riir„kaitttiive"

k̂ernruk 665

Sailäorf

Hermann viem
Maria viem

geb. Oongus

vermählte

22. Npril 1938

Lalw

M» gut uncl billig finden 8ie bsi

Xocd. kisgoiä
h40öbl . k ^ 88 > K
Lfetr 70 » ttsresr»-,
Zcdlcht- dpsitzvrtknmBss. Uücdvn

leb bube meine ffrsxle nseb
vstzÄrsSe Ll - o«erlest

Lrllmsrrl vr. KUNer
Leinspreclier dir. 382

Wegen Verheiratung meiner ersten Berkäuscrin sUkhk  ich
zum I . Juni

tüchtige Verkäuferin
mit mindestens 5jähriger Tätigkeit in der Branche , bei hohem Ge-
halt und Leistungszulage . Dekorieren erwünscht . Kurse hiezu können
mitgemacht werden . Auf Wunsch Kost und Wohnung im Hause.

Carl Eisenlohr, Feinkost und Kaffeerösterei
Stuttgart-Untertürkheim

Mädchen
gesucht  in kleine Familie.
Gelegenheit , das Kochen zu er¬
lernen . Auskunst erteilt

Frau M . Dieterich
Lange Steige 5.

Jüngere»

Mädchen
in meine Strickerei  sofort

gesucht
Lörcher» Strickwarensabrikation

Alzenberg

Suche sofort ein

Mädchen
14—17 Jahre alt . für Haus - und
Landwirtschaft . Dasselbe könnte
hiemit das Landjahr machen.

Frau Christine Walz,
ob. Mühle , Stammhelm

Zuverlässige

Putzfrau
wöchentlich einmal gesucht.

Zu erfragen In der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Herren
u.Damen

für Heimarbeit gesucht , spielend
leichte Beschäftigung . Tagt . Ver¬
dienst 3—4 RM . Rückporto er-
beten. Angebote unter W . B . 94
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Hanomag
Personenwagen

sämtliche Modelle und
Diesel-Bauernschlepper

sofort ab Lager lieferbar

AntWiirKlWWiiE ».
Baikkidrim L̂"

Einige echte

Perser-
Teppiche
und Brücken

wie neu erhallen umzugshalber
billig zu verkaufen.

Offerten unter A . St . 94 an die
Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Haus -Verkauf
Altershalber setze ich mein bereits noch neues Hau « .

mit schönem Obstgarten , mit oder ohne Felder , dem
Verkauf aus . Da » Haus besteht aus 4 Zimmern , Küche,-
Keller , Stall , Scheuer und sonstigem Zubehör . Elektrisch Licht, Krast-
und Wasserleitung vorhanden . Für Maler oder Gipser sehr geeignet,
da zur Zeit keiner am Platze , ebenso für Landwirt . Ansragen unter
B . G . 94 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Stiche MM Mm
oder Platz

für Mietswaschküche zu mieten
oder zu kaufe « .

Angebote unter T . 3 . 93 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ihr« ölöbei wsrcisn wieder
wie neu dui-ek cias dswLbrts

KukkrkernmLSlmtrel
^rkLItliek:  R . üauder,

Varl 8erva , Otto V!v ?on.

Beziehen Sie sich auf die
„Schwarzwald- Wacht"

Verkaufe ein gutcrhaltenes

Motorrad
AI8I7. 200 ccm.

Georg Pfrommer , Metzger
Würzbach.

«erdnnr
drlnsi krkois!

eoeti «re Attttierrn sroisc/ien
Angebot unck IVac/rfrass ist.

. - -̂ Har -bolinLum

Larl Zeroa (s-rnruf 420)

Ouslitäts - Mobel
in slisn I-lolrsrisn unci k̂ormsn livtort dis bsksnnis
^übslssbrilr

Iskob Wslr .-̂ Itensteig
Svsuoksn Sis msin I. vgvr IN ^ Itsnstsig . msins
^usstsilung in psar - iisim , V/svtllvks 47 tttks.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

